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W I0. Haklke, Donnerstag den 24. Mai 1860.
Hierzu Line Hrilage.

Telegraphiſche Depeſchen.
Paris, Dienstag d. 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Die

o Rente eröffnete zu 68, 80, ſtieg, als es hieß daß zwi
ſchen den Mächten in Betreff Siciltens eine Uebereinſtim-
zuung herrſche, auf 69, 25 und ſchloß ſehr feſt zur Notiz.

Konſtantinopel, Montag d. 21. Mai. Der franzö
ſiſche Botſchafter, Marquis de Lavalette wurde heute in
feierlicher Audienz durch den Sultan empſfangen. Eine An
ſpräche, welche Herr von Lavalette an hier wohnende
Franzoſen richtete, hat die heutige Börſe ſehr verſtimmt
und ein beträchtliches Steigen der Wechſelcourſe hervorge
rufen.

Deutſchland
Berlin den 22. Mai. Se Königliche Hoheit der Prinz

Regent haben im Namen Sr. Majeſtät des Königs geruht: Dem
Zweiten Direktor des Prediger Seminars zu Wittenberg, Profeſſor Dr.
Lommaßtſch, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen.

In der heutigen Sitzung des Abgeordnetenhauſes erklärte der
Handelsminiſter v. d. Heydt, daß er auf Grund Allerhöchſter Autö
tiſation vom geſtrigen Tage den Geſetz Entwurf betreffend die Er
richtung von Berg Hypotheken Commiſſionen bei den Ober Bergäm
tern, zurückziehe. Der Geſetz Entwurf betreffend die Feſtſetzung
der Wahlbezirke, wurde nach kurzer Diskuſſton in der vom Herren
hauſe beſchloſſenen Faſſung angenommen. Eine längere Diskuſſion
erhob ſich über die vom Herrenhauſe herübergekommenen Grund
ſteuer Vorlagen (Aufhebung der Befreiungen gegen Entſchädigung),
deren Ablehnung von der Commiſſion bekanntlich beantragt wird.
Der Commiſſtons Antrag wurde angenommen, ebenſo die von der
Commiſſton vorgeſchlagene Reſolution, daß mit Veranlagung der Grund
ſteuer vorgegangen werde. Ein Amendement des Abg. Milde auf
Annahme der Beſchlüſſe des Herrenhauſes unter Ablehnung des 9,
welcher die Entſchädigung verheißt, erhielt nicht die Majorität des
Hauſes. Der Antrag des Abg. Reichenſperger (Geldern) we
gen Herabſetzung des Grundſteuer Contingents für die beiden weſtli
chen Provinzen Um 20 pCt. wurde mit geringer Majorität vom Hauſe
angenommen. Darauf beſchäftigt ſich das Haus mit Petitions-
Berathungen womit die Tagesordnung erledigt iſt. Die Sitzung wird
2 Uhr geſchloſſen nachdem der Präſident noch mitgetheilt daß die
Regierung eine Allerhöchſte Botſchaft über den Schluß der Sitzung
heute Abend 6 Uhr an die Häuſer richten wolle die Botſchaft ſoll
dem Hauſe in der morgen um 9 Uhr ſtattfindenden Sitzung mitge
theilt werden.

Das Herrenhaus beſchäftigte ſich heute nach Erledigung der
Budgetberichte und eines Antrags wegen der Deichverbände mit den
Militärvorlagen. An der allgemeinen Diskuſſton betheiligten ſich
Dr. Götze, Freiherr v. Zedlitz Neukirch, Graf Arnim Boitzenburg, Dr.
Stahl und Finanzminiſter v. Patow. Die genannten Mitglieder ſuchen
das Haus gegen den Vorwurf zu vertheidigen, als habe daſſelbe durch
Verwerfung der Grundſteuer die früheren Militärvorlagen vereitelt und
eine ſyſtematiſche Oppoſition gegen die Regierung an den Tag gelegt.
Zum Worte hatten ſich noch einſchreiben laſſen die Herren Haſſelbach,
v. WaldawSteinhövel und Fürſt Radziwill, das Haus ſtimmte jedoch
einem Ankrag auf Schluß bei. Die Vorlage wird ohne Specialdiskuſ
ſion einſtimmig angenommen. Ueber die von der Commiſſion
vorgeſchlagene Reſolution (ſ. unſere geſtr. Nr.) findet namentliche Ab

ſtimmung ſtatt für dieſelbe ſtimmten 102, dagegen keiner. Zwei dem
Berichte angehangte Petitionen werden durch Uebergang zur Tagesord

nung erlebdigt, und ſo ſchreitet das Haus zum letzten Theil der Tages
ordnung dem Bericht der Budget Commiſſton über die Ausführüng
des Geſetzes vom 21. Mai 1859, die Anleihe von 30 Millionen be

treffend, und über den Geſetzentwurf, die Verwendung des Reſtbe
ſtandes dieſer Anleihe betreffend. Nach einer kurzen Debatte in wel
cher Dr. Stahl die bisherige Politik der Regierung angreift und der
Miniſter des Auswärtigen Frhr. v. Schleinitz dieſelbe vertheidigt, wer
den die Geſetze angenommen. Der Fürſt Hohenzollern verlieſt ſodann
eine Allerhöchſte Botſchaft, welche die Mitglieder beider Häuſer zur
Schlußſitzung einladet der Präſident ergreift das Wort, um eine ſta
tiſtiſche Ueberſicht der Thätigkeit des Hauſes zu geben 38 Geſetzent
würfe ſind berathen worden, davon 10 abgelehnt. Hr. v. Franken
berg Ludwigsdorff dankt im Namen des Hauſes dem Präſidenten für
ſeine Mühwaltungen und dieſer bringt hierauf ein dreimaliges Hoch
auf S. M. den König und den Prinz- Regenten aus, in welches das
Haus mit Begeiſterung beiſtimmt.

Der Schluß der beiden Häuſer des Landtages wird
morgen (Mittwoch) Nachmittag um 2 Uhr durch S. K. H. den
Prinz Regenten im Weißen Sagle des hieſigen königl. Schloſſes
ſtatthaben. Wie die „N. Pr. Ztg.“ hört, haben auch die hier anwe
ſenden activen Generale dazu Einladungen erhalten.
Die „Köln. Ztg. ſchreibt Jn den Blättern iſt von einem Briefe

Sr. K. H. des Prinz- Regenten an Se. K. H. den Prinz Ge
mahl in London die Rede, deſſen Inhalt zur Kenntniß der franzöſt
ſchen Regierung gelangt ſei. Fürſt Latour de Auvergne ſolle mit Hrn.
v. Schleinitz davon geſprochen haben. Man redet dabei in den Zei
tungen von Depeſchen Diebſtahl u. ſ. w. Die erſtere Thatſache ſcheint
richtig. Es hat ſich aber herausgeſtellt, daß der Jnhalt des Schrei
bens nur dürch eine jenſeit des Canals in dortigen miniſteriellen Krei
e n Wiedererzählen begangene Jndiscretion bekannt geworden
ein kann.

Der „Köln. Ztg. ſchreibt man Die Antwort des Miniſteriums
auf die Budberg' ſche Reclamation in der deutſchen Angelegenheit
ſoll jetzt erfolgt ſein und den inſolenten Ton der ruſſiſchen Note nach
drücklich zurückgewieſen haben.

Wie die „Spen. Ztg.“ hört, werden die neu zu formirenden ach
Cavallerie-Regimenter in folgender Art vertheilt werden. Das 3.,
5. und 7. Armee- Corps erhalten jedes ein neues Ulanen Regiment,
das 2., 4., 6. und 8. Armee Corps aber jedes ein neues Dragoner
Regiment. Es dürfte jedoch nach vollendeter Formation das neue
Dragoner Regiment des 2. ArmeeCorps zum 7. Armee- Corps und da
gegen das neue Ulanen Regiment des 7. Armee-Corps zum 2. Armee
Corps übertreten,

Die Artillerie Regimenter werden nunmehr definitiv in ihrer
Stärke verringert. Die gezogenen Geſchütze werden allgemein in
Uebung geſetzt, und es wird die Leiſtungsfähigkeit unſerer gezogenen
Kanonen von allen Sachverſtändigen gerühmt.

Von dem ſogenannten oſtaſiatiſchen Expedition sgeſchwader
wird gemeldet daß das Transportſchiff „Elbe“ nach glücklicher Fahrt
am 20. April in SantaCruz auf Teneriffa eintraf. (Hier iſt übri
gens das Gerücht verbreitet, die Regierung hege die Abſicht, Angeſichts
der politiſchen Weltlage das Geſchwader um ſo mehr zurückzurufen,
als die Verhältniſſe in Japan kein günſtiges Ergebniß der Expedition
in Ausſicht ſtellen.)

Der hieſige braſilianiſche Geſandte hat, wie die „Börſen3tg.“
meldet, bei Hrn. v. Schleinitz Beſchwerde erhoben gegen die Haltung
der Preſſe in der braſilianiſchen Auswanderungsfrage. Man ſuche
gefliſſentlich Unwahrheiten über Braſilien zu verbreiten und bezeichne
den Geſandten perſönlich als Werber von Auswanderern für Rechnung
braſilianiſcher Pflanzer. Hr. v. Schleinitz verwies den Beleidigten auf
die Gerichte, welche allein über Preßvergehen zu entſcheiden hätten.

Auf Antrag des Miniſters des Jnnern iſt durch Allerhöchſten Er
laß vom 27. März d. J. genehmigt worden daß, außer den Paſſen
der im d. 3 des allgemeinen Paß Edicts gedachten Behörden auch die
jenigen Päſſe, welche von den hier beglaubigten diplomatiſchen Agenten



auf Grund der Gefetze ihres Landes an ihre Nationalen zu Reiſen
und zum Aufenthalte in den preußiſchen Staaten aufgeſtellt worden
ſind und das Viſa des Miniſteriums des Jnnern tragen, als gültige
Legitimations Documente angeſehen werden.

Wie die „Fr. P. Ztg.“ meldet, ſoll nächſtens in der Bundesver
ſammlung die Stellung Preußens zu der Bundesverfaſſüng
im Allgemeinen zur Sprache gebracht und die preußiſche Regierung zu
einer beſtimmten Aeußerung darüber veranlaßt werden wie ſie ihr
Verhältniß im und zum Bunde auffaſſe.

Karlsruhe, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) Die Regierung hat
heute der zweiten Kammer ſechs Geſetzentwürfe, betreffend die Rege
lung der kirchlichen Verhältniſſe, vorgelegt.

Schweiz.
Bern, d. 22. Mai. Tel. Dep.) Man verſichert hier, Frank

reich habe den Mächten neue Vorſchläge bezüglich der ſavoyiſchen Frage
gemacht, worin es ſich zur Feſtſtellung der Grenze zwiſchen Meilleria
und ColdeFerret geneigt zeigt und ſich verpflichten will, keine Feſtun
gen in einem gewiſſen Theile Savoyens zu bauen, ſowie kein Kriegs
ſchiff auf dem Genferſee zu unterhalten.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Turin vom 21. Mai wird telegraphiſch gemeldet: „Die De

peſche der neapolitaniſchen Regierung, welche die Niederlage der Jn
ſurgenten bei Calatafimi berichtete iſt falſch. Nachrichten aus Paler
mo vom 18. lauten im Gegentheil dahin daß die königlichen Trup
pen die Provinzen Trapani und Palermo gänzlich geräumt. und ſich
in vollſtändiger Unordnung in die Stadt Palermo ſelbſt zurückgezogen.
haben. Die in ſolcher Weiſe von Truppen befreiten Provinzen haben
ſich wie Ein Mann erhoben. Drei Tauſend Jnſurgenten ſind zu dem
Garibaldi' ſchen Freicorps geſtoßen. Um Palermo zu vertheidigen, ſind
die königlichen Truppen mit Anlegung von Gräben c. beſchäftigt. Jn
Palermo herrſcht die größte Aufregung. Depeſchen aus Neapel vom
20. melden, daß in dieſer Stadt das Gerücht verbreitet war, Palermo

Auch in Paris traf am 21.
wonach die

14. ſchickte Lamoriciere das zweite papſtliche Jnfanterie Regiment mit
2 Kanonen und einer Abtheilung Gensd'armerie zu Pferde gegen die

Freiſchaaren aus, die von Orbikello aus Verſuche machen zu wollen
ſchienen Häpſtliches Gebiet zu betreten. Die Kunde von dieſen Ver
ſuchen rief in Rom große Aufregung hervor. Die päpſtliche Regie
rung organiſirt in allen Provinzen Stadtgarden, welche zur Erhal
tung der Ruhe mitwirken ſollen. a

Einer Pariſer Depeſche der Londoner „Limes“ zufolge erfochten
die Aufſtändiſchen auf Sicilien einen vollſtändigen Sieg bei Palermo
und bedrohten die Stadt. Das Reuter ſche Bureau bringt eine
telegraphiſche Hepeſche aus Wien vom 22. Mai, welcher zufolge das
öſterreichiſche Geſchwader den Befehl halten hat, ſeine Thätigkeit
vorläufig darauf zu beſchränken, im adtiatiſchen Meere an der neaps
litaniſchen Küſte zu kreuzen und die Meekenge von Meſſina nicht zu

überſchreiten. er e e SHer Brief, den Garibaldi an die Direkkoren der Rubattino ſchen
Dampfergeſellſchaft gerichtet hat, lautet nach dem Movimento“

Genug, 5 Mat 1860. Meine Herren Direktoren der Rationak Dampſſchiffe!
Bei Beginn eiges Unternebhmens zu Gunſten von Jtalienern welche für dies Sache

handen ſein kann zum Unterpfande.

Hochachtung

des Vaterlandes kämpfen und mit denen ſich zu befaſſen falſche diplomatiſche Rückſichten

die Regierung abhalten, habe ich nicht umhin gekonnt, mich zweier Dampfer der von
Jhnen, meine Herren geleiteten Verwaltung zu bemächtigen und dies ohne Vorwiſ
ſen der Regierung ſelbſt und Aller zu thun. Jch habe einen Gewaltſtreich gemacht
aber wie auch die Verhältniſſe ſich geſtalten mögen ſo hoffe ich, daß mein Verfahren
durch die Heiligkeit der Sache, in deren Dienſte es geſchieht, gerechtfertigt und vom
ganzen Lande anerkannt werden wird, daß es ſeine Pflicht ſei, den durch mich der
Verwaltung verurſachten Schaden zu vergüten. Jn dem Falle, daß meine Zuverſicht
nicht in Erfüllung gehen und die Nation Sie nicht entſchädigen ſollte, ſetze ich alles,
was an Geld und Material von der Subſcription für die Million Gewehre noch vor

Auf dieſe Weiſe werden Sie für Havarieen
oder anderweitige Verluſte, mit einem Worte für allen Schaden der Jhnen aus die
ſen Vorgängen etwa erwachſen ſein ſollte, entſchädigt werden. Mit vollkommenſter

G. Garibaldi.
Laut Berichten aus Turin vom 21. Mai hatte die ſardiniſche

Deputirten Kammer am 20. d. M. den züricher Vertrag mit 216 ge
gen 16 Stimmen genehmigt. Der Deputirte Rora hatte den Bericht
über den Vertrag vom 24. März, die Einverleibung Savoyen's und
Nizza's betreffend vorgelegt und die Annahme der darauf bezüglichen
Geſetz- Vorlage befürwortet.

Die „Patrie“ bringt über den Kirchenſtaat folgende ſtatiſtiſche
Nachweiſe, die gerade im jetzigen Augenblicke bemerkenswerth ſind:
„Das römiſche Budget für 1860 iſt auf 22 Mill. römiſche Thaler
(118 Mill. Fr.) feſtgeſetzt. Die Einnahmen betrugen vor der Tren
nung der Romagna 22 Mill. römiſche Thaler, dieſelben betragen ge
genwärtig nur 8 Mill. es handelt ſich alſo um ein jährliches Deficit
von 14 Mill. röm. Thlr. oder 75 Mill. Fr. Dazu kommt, daß jetzt
auf das Ausgabe Budget die für eine Armee von 20,000 Mann nöthi
gen Ausgaben aufgenommen wurden. Der Voranſchlag des Budgets
für 1861 iſt auf 20 Mill. röm. Thlr., das Deficit auf 12 Mill. oder
65 Mill. Fr. angeſetzt. Die päpſtliche Armee beſtand zu Anfang
1860 nach amtlichen Liſten aus 6000 Einheimiſchen und 6000 Frem
den ferner aus 4000 Gensd'armen. Hierbei iſt der ſeitdem erfolgte
ſtarke Zufluß aus dem Auslande nicht mitgerechnet. Auf Lamori
cière's dringendes Verlangen iſt die Ausführung von vier Telegraphen
Linien, wovon zwei mit neapolitaniſchen Linien in Verbindung ſtehen
ſollen, angeordnet worden: die von Ancona nach Ascoli und von Terni
nach Citta Oucale. Die anderen beiden gehen von CivitaVicchia nach
Viterbo über Corneto und Vetrella und von Perugia nach Peſaro
über Gubbio und Urbino.“

Großbritannien und Jrland.
London, d. 22. Mai. (Tel. Dep.) In der geſtrigen Sitzung

des Unterhauſes kündigte Kinglake an, daß er morgen die Mit
theilung der Papiere fordern werde, welche über die Anſichten der
Mächte betreffs der Neutraliſation Chablais und Faucignys im Jahre
1815 Aufſchluß geben. Auf eine Anfrage Dalgliſh's erwiderte

Ruſſell, die von Lord Palmerſton im Jahre 1849 gegebenen Jn
ſtructionen würden jetzt zum Schutze der politiſchen Flüchtlinge in
Reapel und Sieilien durch die engliſche Flagge befolgt werden. Auf
eine Anfrage Kinglake!s erwiderte Ruſſell, er könne die Frage
nicht beantworten, welche Anſichten die Mächte über die ſtcilianiſche
Revolution hätten. Oeſterreichiſche Schiffe ſeien nur zum Schutze der
öſterreichiſchen Unterthanen abgeſandt. worden. Gegen den ſieilianiſchen
Aufſtand einzuſchreiten, habe bis jetzt keine Macht die Abſicht gezeigt

Jm Oberhauſe ſchlug Lord Monteagle vor, die Leſung der
Papierſteuer Geſetzvorlage auf 6 Monate zu vertagen. 193 ſtimmten
für die Vertagung, 104 gegen dieſelbe. Die Regierung iſt alſo mit
89. Stimmen in der Minorität geblieben. Wie die „Morning- Poſt
ſagt haben ſo viele Anhänger der Regierung gegen die Papierſteuer
Bill geſtimmt, daß die Abſtimmung nicht als ein Parteiſteg betrachtet
wird. Das Miniſterium nimmt daher den Entſcheid des Oberhauſes
an und wird die Papierſteuer beibehalten. S er er

Rußland und PolenNach einem Londoner Telegramm hat die öſterreichiſche Regierung
die Gewißheit erlangt, daß keine Zuſammenziehung ruſſiſcher Truppen

Am Pruth ſtattgefunden hat eTurkei.
z Nachrichten der „Vrieſter Ztg. aus Konſtantinopel vom 12
Mai zufolge herrſcht dort im Regierungs Palaſte die regſte Thätig
keit und fortwährend ſind es die Berichte über ruſſiſche Agitationen
in faſt allen Provinzen des türkiſchen Reiches, welche die Energie des
Miniſteriums hauptſächlich in Anſpruch nehmen. Jn militäriſchen
Kreiſen ſpricht man bereits von einem Aufruf an das Volk, um Ba
ſchi Bozuks Corps zu bilden und alle Anzeichen deuten darauf hin,
daß die Türkei der Ueberzeugung lebt bald wieder für ihre Exiſtenz

kämpfen zu müſſen. an eAus Aleppo, 28. April, wird der „IJndependance über die
telegraphiſch von Marſeille her angedeuteten Vorfälle geſchrieben Am
9 April hatte ein Jſraelit über Nacht die Mauer einer Art Moſchee
einreißen laſſen, weil der Grund und Boden ihm gehöre Die muſel
manniſche Bevölkerung gerieth darüber in große Aufregung und be
drohte ſogar den öſterreichiſchen Konſul, unter deſſen Schutze jener
ſtand und auf deſſen Rath er ſich alsbald nach Beyrut geflüchtet hatte.
In der Nacht vom 28. zum 29. April ſah ſich der Gouverneur Dmer
Paſcha genöthigt ernſtlich gegen die Muſelmänner einzuſchreiten. An
mehreren Moſcheen nämlich hatte man Zettel angeklebt gefunden auf
denen angeblich von Chriſtenhand geſchrieben ſtand „Jhr Kürken
habt uns 1850 geplündert z wir werden es Euch 1860 eben ſo machen
denn die Zeit iſt da, wo das Kreuz über den Halbmond triumphirt.
Ein blinder Greis, fanatiſcher Mohamedaner, hatte dieſe Worte einem
jungen Burſchen diktirt, und ein anderer hatte die Zettel an die
Mauern geklebt. Alle drei ſind verhaftet worden. (Aleppo hat über
100,000 Einwohner, wovon 20,000 Chriſten und 9000 Juden ſind.



Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin, den 22. Mai.
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Rentenbriefe. de Gmiſ. eb. Privatt a eKur u. Neumärk. 4 93 92 Berl. -Ptsd.-Magd.g s er MaveleePommerſche 4 92 do. Lt. C. el. Hand. Geſ.oſenſche 4 do. t. D. 97 96 iset Commandit tbelelpe 82 91 Berlin Stettiner 4 99 Antheile e 80 7or,
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Sächſiſche 493 93 do. U Serie 81 en Ritterſch. 3.5 /2 5 biSchleſiſche 93 Cöln Crefelder SPr. Bl. Antheilſch. 4 124 Eoln Mindener n ZJnduſtr. Actien.Friedrichsd'or 13 13 do. I. Emiſſ. 5 102 örder Hüttenwerk s 702 69
Gold Kronen 9 3 9 2 S do 4 Minerva 262 25Andere n o 5 n D. s889 Hr. v. Eiſenbbed. s
zen à o. do. 4 c eſſ. Kont. Gasdo. IV. do. 79 ſo eEiſenb. Actien. Magdeb. Wittenb. Ausländ. Fonds.StammAct. Niederſchl. Märk. 4 BDraunſchw. Bank 4 64 68
AachenDüſſetborf s n remer Bank 96AachenMaſtrichter 15 do. dö. III. Ser. Eoburger Creditb. 50Berg. Märk. Iit. de V Ser. s 101 Darmſtädter Bank 60 59do. do. Lit. B. S Oberſchleſ. Lt. 4 7 91 Deſſauer Credit 4 157Berlin Anhalter 108 107 do. U. B. s Wenfer Creditbank 20Berlin Hamburger 103 do. i Serger Bank 4 79 68Berl. Ptsd. Magd. 126 125 do. Lit. D. 84 Gothaer Privatb.Berlin Stettiner 97 96 do Lit. B. s Hannoverſche Bank 89 88Bresl.Schw. Frb. 79 278 do. Lit. B. Eeipziger Creditb. 58Brieg Neiſſe. 4 51 Pr. Wilh. (St. B. Luxemburger Bank 4 78 27
Coln Creſel der Serie s 592 Neininger Ereditb. 4 63 62Edln Mindener 124 do Serie s 98 Norddeutſche Bank 77Magdeb. Halberſt 185 do. III Serie s T Eſterreich. Credit 66Magdeb. Wittenb 34 33 u e Thüringer Bank 4 477 46
Münſter Hammer 4 do. v. Staat gar. Weimarſche Bank 4 77?

oder à Stück 5 13 J Brief SAnleihe von 1859 103 a e gem. Bergiſch Märkiſche Litt. A. 77 a 77 gem. Berlin Potsdame 97 o em. Niederſchl. Märk. 90 90 gem. Oppeln Tarnowitz 30 à 80
gem. Mecglenburger 44 45 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 4622 à 47 46 gem. Oeſterr. Franuz. Staats
bahn 1289 4 127 gem. Deſſauer Eredit à gem. Genfer Creditbank 255/, a. P gem. Oeſterr. Credit

à gem. Oeſterr. National Anleihe 57 à gem.S Die Vorfe verkehrte heute in ziemlich günſtiger Haltung und ſchloß recht feſt z das Geſchäft aber wär wiederum

im Ganzen nicht beträchtlich. Für Eiſenbahnen herrſchte gute Frage welche die Courſe etwas beſſerte; öſterreichi
ſche Papiere waren feſt und zum Theil auch beſſer z preußiſche Fonds waren beliebt und einige wurden höher bezahlt
in Wechſeln war das Geſchäft mäßig und die meiſten Deviſen ſtellten ſich höher und waren gut zu laſſen.
Bank Actien. Roſtocker [9f. 4 PCt. 100 B. Hamburger Vereinsbank [4].97 G. Darmſtädter Zettel
vank [4] o G. WaarenCredit- Geſellſchaft I5])

eipziger Börſe vom 22. Mai. Ke Sächſ. Stagtspapiere v. 1880 v. 1000 u. 500 h 90 geſ.do. v. de 869 geſ. do. v. 1847 v. 500 101 geſ. do. v. 1852, 18655, 1858 u.
18659 v. 500 4 101 geſ. do. v. 100 a 4 101 geſ- Act. d. ehem. Sächſ. Schleſiſchen Ei
ſenb. Co. 100 4 101 geſ. K. Sächſ. Landrentenbriefe v. 1000 u. 500 a 3 92 geſ. Sring
Stadt Oblig. à 4 101 geſ. Sächſ. erbl. Pfandbriefe v. 500 à 3 88 geſ. do. 5 500 a
94 geſ. do. v. 500. à 4 1007, geſ. Sächſ. lauſ. Pfandbr. v. 100, 50, 20 u. 10 3 86 angeb., do.

1000, 500 u. 100 101 Feſ., do. v. 1000 kündb. 12 M. à 49 101 angeb. Kgl. Preuß Steuer
Eredit Kaſſenſcheine v. 1000 u. 500 3 geſ. K. K. öſterreichiſche National Anleihe v. 1854 à
56 geſ. Eiſenbahn Priorit Sbligation. Albertsbahn J. Emiſſion 5 102 geß, Berl. Anh. 4
96 angeb., do c 998 geſ. Leipzt Dresdn. 3 107 geſ. do. Anleihe v. 1854 4 10 geſ. Nagd
Seipsn geſ, do. 101 geſ. Thüring. T. Emiſſ. 45. 10077 geſ, do. II. Emiſſ. 5 1039 geſ.
o. V. Emiſſ. 95 angeb. Werrab. 59 987 geſ. Eiſenb. Act. Chenn. Würſchn. 99 angeb Leipz.
Dresdn. 210 geſ. Löbauegitt. Iär, A. 37 geſ. Magd.Leipz. 180/, angeb. Thür. 8 angeb. Bank- u.Ered. Act. Allg. d. Credit Anſtalt zu Leipzig 989 geſ. Anh. Deſſ. Bankact. 361 angeb. Leipz. Bankact.
243 geſ. Sorten Kronen (Vereins Hand. Goldmüngze) à er Zollpfd. Brutto u. so Zollpfd. fein per Stück

geſ. Andere ausl. Louisdeor à 5 Agio auf 100 825 geſ. (oder d Käaiſerla Zuſf wicht.
halbe Jmper. R er Stück 5. 18 geſ. Hol, Due. auf 100 geſ. (oder 5 Kaiſerl. Du. a g. auf 100 geſ. (oder
pfy. fein 29r gef. Wiener Banknoten in oſterr. Währung 74 geſ.

G Ausländ. Banknoten für welche hier keine Auswechſelungstaſſe iſt, 999 geſ.
Mai.) London ver Pf. St. 7 Th. 8 Monat 6. 179 geſ.
Se Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe zu Nagechhe paſſirten

Aufwärts, d. 21. Mai. A. Lanna, Roheiſen vonMagdeburg m Tetſchen Den 22 Mai Fröde und
Pleſchel, Steinkohlen, v. Hamburgen. Deſſan. A.
Richter, Güter, v. Magdeburg n. Dresden. W. Höh
nel, Roheiſen, v. Hamburg en Dresden. C. Trimpler,

Roggen, v. Berlin n. Halle. F. Lape, Nußtzhölger, v.
Spanda n. Buckau. W. Strack, Nußtzhölzer, v. Ber
lin n. Bückan G. Dümling, Steinkohlen d. Ham- ſtein, Bruchſteine, v. Plötzkh n. Magdeburg
Argen S chönebect. G Serendt, deegten. Buckau. Magdeburg den 22, Mat 1860.
A. Wegener, desgl. n. Acken, Chr. Stegelitz, desgl. Königl. Schleuſenamt,

n. Buckau. e F. Henſchel, desgl. n. Acken. F. Brü
nicke, desgl. n. Buckau. G. Boltze, desgl. n. Halle.
W. Dümling, desgl. n. Buckau. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg en. Dresden. J. Große,
Schiefer, v. Hamburg n. Dresden. C. Paul, Schlemm
kreide, v. Magdeburg n. Deſſau. H. Becker Coaks,
v. Hamburg n. Halle

Niederwärts, d. 21. Mai. A. Müller, Bruchſtei
ne, v. Plötzky n. Berlin. Den 22. Mai. G. Wul

Magdeburg den 22. Mai.
Amſterdam en e 77

z tn S 3amburg kurze Sicht.

do. 2 Monat SFrankfurt kurze Sicht.
z z h le ePreuß Friedrichsdror

Ausländiſch Gold à 5

Preuß Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm Actien

do. do. Priorit. ActienMagdeb.Leipz. StammActien
do. do. Priorit. Actien I. Em
do. do. do. II. Em. 4do. Halberſt. Stamm Actien 4
do. do. Priorit.Actien 4
do. Wittenberg Stamm Act. 4
do. do. Prior. Actien 4
do. er Actien 4agelVerficherungsActien
do. LebensVerficherungsActien 5
do. Privatbank Actien
do. Gas Actien

Deſſauer Continental Gas Actien
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg den 22. Mai. (Nach Wispeln).

Weizen GerſteRoggen d LaferKartoffelſpiritus, die 14,400 Trall. 33
Nordhauſen den 21. Mai.

f. Brief. Geld.

150
56 22

he

h
SS s

2 o

u

e rrese

Weizen 2 15 bis 3
Roggen 5 2 14Gerſte e 20 2Hafer e Bee e 7Rüböl pro Centner 12
Leinöl pro Centner 13

5 h Berlin den 22. Mai.
Weizen loco 69——80 r. 2100pfd.

Roggen loco 48-—48 pr. 2000pfd. bez., Mai Jun
47 bez. u. G. 477, Br. Juni Juli

47 bez. u. G. 47 Br. Juli Aug. 4747 bez. u. G. 47 Br. Sept. Oct. 47
-46 bez. u. G., 47 Br.

Gerſte, große und kleine 39——43 pr. 1750pfd.
Hafer loco 27——29 Liefer. pr. Mat Juni 27 bez.
Br. Juni Juli 27 bez. Juli Aug. 27 Br.,Sept. Oct. 269. Br. 26 6.

Erbſen Koch u. Futterwaare 47—655
Rübsdl loco 105 Br. Mai u. Mai/ Juni 10bez. u. Br., 10 i G. Juni Juli 10 Br.

10 G. Sept. Oct. 11 bez. u. Br. 1138

9 Gold per Zollpfd. fein 453 geſ. Silber per ZJolle See W ausland. Kaſſenanw. à 10 909
Wechſel. (Notiz vom 21.

G. Det. Novbr. 111 vez. 1 Br. 11G. Nov. Dec. 1185 Br. 112 G.
Leinöl loco 10 Br. Lief. 10 Br.Spiritus locr ohne Faß 17 bez. Mai Mai

Juni u. Juni Juli 17 bez. 17 Br.T G Juth Aug. 18 bez. 189, Br. 18 GAug Sept. 18 bez. u. G., 18 Br. Sept.
Det. 18 bez. u. G. 18 Br.Weizen ſehr gefragt und höher gehalten. Die wieder
um eingetroffene Neuſtädter Kanalliſte, die eine Paſſage
von 1000 Wiſpel Roggen meldet, ſo wie die anhaltend
fruchtbare Witterung drückten den Werth dieſes Artikels
heute wiederum um ca. e pr. Wiſpel und die Stim
mung blieb ſchließlich flau Das Angebot war reichlich
und eben ſo waren Käufer im Markte die zu den bill
geren Preiſen ihren Bedarf befriedigten. Loco wenig ver
ändert und lebloſes Geſchäft. Rüböl verkehrte bei mäßi
gem Handel in feſter Haltung. Spiritus war bei feſter
Stimmung wenig im Werthe verändert. Die Umſätze blie

ben ohne Belang esBreslau, d. 22. Mai. Spiritusgpr. 8000 pCt. Tral
e 16 G. Weizen weißer 69 98 gelber
68 84 Roggen 53-60 Gerſte 45 52
Hafer 27233 f
Stettin d. 22. Mai. Weizen gelber 74-78 bez.
Mai Juni 78 G. Juni Juli 78 Br., Juli Aug. 78
G. Herbſt 78 bez. 78 Br. Roggen 45 46
geford. 45 bez. Mai Juni 45 G. Juni Juli 45
bez. 45 G. Juli Aug. 45 bez. Sept. Oct. 45 bez. u.

G Rüböl 10 bez. Mai Juni 10 Br. Sept
Oet. 112 Br. G. Spiritus 17 Mai Juni
17 Juni Juli 17 Juli Auguſt 18 bez. u. G.,
Aitg Sept. 182 G. Sept. Oet. 18 bez.

Hamburg d. 22. Mai Weizen loco ruhiger, nur
ganz einzeln geſtrige Preiſe ab auswärts zu geſtrigen
Preiſen ruhig. Roggen loco ruhig, ab Oſtſee angetragen.
Oel Mai 21, Oct. 25
Amſterdam d. 21. Mai. Weizen loco unverändert.
Roggen loco unverändert Termine 3 niedriger Raps,

Nov. 71. Rüböl Nov. A. uLondon d. 21. Mai. Weizen 2 Schill. höher als
vergangenen Montag Gerſte I 2 Schill. billiger, Hafer
theurer Staatenmehl 4, Norfolkmehl 2, amerikaniſches
Mehl. Schill. höher.

Waſſerſtand der Saale bei Hallean 22. Mai Abends am Unterpegel 6 Fuß 8 Zoll
am 23. Mai Morgens am Unterpegel 7 Fuß Holl.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 21 Mai Abends 4 Fuß 5 Zoll,
am 22. Mai Morgens 5. Fuß 1 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 22. Mai Vorm. am alten Pegel Nr.

am neuen Pegel 7 Fuß Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 22, Mal Mittags s 4 Zoll unter 0.



Bekanntmachungen.
Schießhaus Verkauf.

Das neue Schießhaus in Kahla mit Sei
tengebäuden Stallungen, Garten, Felſenkeller
und der darauf ruhenden Gerechtigkeit welches
comfortabel eingerichtet iſt und ſich einer guten
Nahrung erfreut, ſoll, da der jetzige Beſitzer
ein anderes Geſchäft übernommen hät,

Dienstag den I2. Juni 1860
Vormittags II Uhr

an Ort und Stelle meiſtbietend verkauft wer
den. Kaufltebhaber werden hiermit eingeladen,
ſich am obigen Tage einzufinden und wird ein
freundlicher Wirth mit guter Küche und Keller
mit verhältnißmäßig wenigem Kapital ſeine
Nahrung gut finden. Nähere Auskunft ertheilt
jeder Zeit gerne

Mathiä, Advokat und Notar.
Kahla, Monat Mai 1860.

Gaſthof und Brauerei- Verkauf.
Todesfälle in meiner Familie veranlaſſen mich,

mein in lebhafteſter Straße hieſiger Stadt be
legenes Grundſtück zum halben Mond“
ehemöglichſt zu verkaufen ſelbiges umfaßt Gaſt
wirthſchaft mit allem Zubehör und in dem ge
räumigen Hofe, unmittelbar an fließendem Waſ
ſer gelegen, befindet ſich eine unlängſt neuer
baute Brauerei durchaus maſſiv und gut
eingerichtet. Bei 4 5000 Anzahlung bie
tet der ganz ſolide Preis unternehmenden
und nicht unbemittelten Kaufliebhabern eine
vortheilhafte Gelegenheit zum Ankauf Al
les Nähere erfahren reelle Reflectanten von
unterzeichnetem Beſitzer.

Merſeburg, den 16. Mai 1860.
F. Hentſchel.

Zu verkaufen
Eine ſehr freundlich gelegene Wohn und Gar
tenbeſitzung in einer Vorſtadt Gothas für
5800 auf Verlangen mit Sfähr. Garantie
eines jährl. Miethzinſes von 290 Hand
zeichnung und Beſchreibung bei Ed. Stück
rath in der Exped. dieſ. Ztg. einzuſehen

GrundſtücksVerkauf.Ein hieſiges großes Gartengrundſtück, Acker
erſter Klaſſe, mit wenig Anzahlung ſteht ſo
fort zu übergeben. Das Nähere Leipzigerſtraße
Nr. 108 im Laden.

Das Haus Berggaſſe Nr. 5 ſteht wegen
Verſetzung des jetzigen Miethers, Hrn. Major
v. Brandenſtein, zu vermiethen und iſt
zum 1. October unter Umſtänden 1. Juli d. J.
zu beziehen. Das Nähere Engelapotheke.“
Ein junger Menſch von 20 Jahren, der bis
her auf zwei großen Gütern die Rechnungs,
Polizei und mannigfaltigſten Privatgeſchäftebeſorgte, ſowie die Heſberwpalterſtele auf dem

S Gute mit u erſehen hatte, ſucht da
ſeine jetzige Stellung zum 1. Juni er. von

ſelbſt auflöſt, ein anderweites ahnliches Enga
gement. Offerten hittet man gefälligſt poste
Féstante F. R. Bätterfeld niederzulegen.

Sür ne rehommirte engliſche Lebens Ver
ſicherungs Geſellſchaft wird ein ſolider tüchtiger
Agent geſucht. Reflectirende belieben ihre
Adreſſe ünker bei Ed. Stückrath
m der Expedition dieſer Zeitung niederzulegen.

l Agenten,welche den Vertrieb eines oder mehrerer gang
barer und ſolider Artikel für die Provinz über
nehmen wollen, mögen ſich in franco Briefen an
mich wenden. W. Mättheſtus, Berlin.

Eine Landbäckerei wird zu pachten geſucht.Zu erfragen Strohhofſpitze Nr. r e

m eg e s d. treffen wir mit
1 ransport 45 jähriger dä

w o un hier ein.Meyer Salomon S GrosmPferdehändler, ann,
große Brauhausgaſſe Nr. 28.

Eine junge Pudelhündin entlau-
fen, ſchwarz ohne Abzeichen geſchoren bis auf
Kopf Meſſing Halsband Nette hörend. Be
lohnung Leipzigerſtr. 62.

15 bis 20 SHen ſind zu verkaufen in
Böllberge Nr. 14. e e

fahrpreiſe ausgegeben werden,

ſchloſſen.
Erfurt, den 22. Mai 1860.

Thüringiſche Eiſenbahn
Zur Erleichterung des Beſüches des Thüringer Waldes während der Pfingſt

feiertage werden von Sonnabend den 26. d. Mts. ab in Halle Billets II. und
II. Klaſſe nach Eiſenach und zurück zum gewöhnlichen Sonntags

h welche vom Sonnabend den 26. Mai vis inel.Dienstag den 29. Mai o. für Hin und Nückfahrt gültig ſind.
Die Beförderung mit den Schnellzügen auf Grund derartiger Billets bleibt ausge

Wie Direction
der Thüringiſchen Eiſenbahn- Geſellſchaft.

Fetten geräucherten Weſerlachs
empfing und empfiehlt e. Ha n.
Mischem erhielt und empfehlt
Sehr schöne ſfettespichkaale in grossen

G. Gloldschinidt.
Schabracken, Pferdedecken, Reit und

Fahrpeitſchen, Reit Sättel, Zäume, Trenſen
und Gurten, Martingall (Candaren und Steig
bügel vom feinſten Stahl und Neuſilber) em
pfiehlt in großer Auswahl und zu billigen Preiſen

Richard Pauly
I857r weißer Reckarwein à Fl. 6

rother Apfelwein vom Rhein
gau à Fl. 3 RNheinländiſche und
franzöſiſche Tiſchweine rothe und weiße
5 10, 42 15 u 20 Mallaga und

Tuscat Lünell zu 15 Ungarwein,
Portwein, e zu 20 Cham-
agner zu 1 offerirte Carl Brodkorb.
Friſcher medieiniſcher Leberthran en

gros und en (detail billigſt bei
Carl Brodkorb.

Patent-Schmelztiegel und Paſſauer
Schmelztiegel, Spiauter, Goslaer
Blei, Engl. Stangenzinn, Engl.Mennie, Borax, Bleiweiß Mastie
mm Stalle (Metallröhren Kitt), Gos-
gewogen empfiehlt Carl Brodkorb.

für 1 gereinigtes Patent-HOel beſte
Qualität 16 8 für 1 bei

Enarl Brodkorb.
Scheuerziegel von Sealy zum Putzen

von Meſſer, Gabeln c. Goldſtein zum
Putzen von Silber, Meſſing c. empfing wieder

Carl Brodkorb.
Gelbes Landwachs kauft Carl Brodkorb.

Grad Cardinal von Franz Fo
veaux in Cöln zu 10, 12 15 u. 25
TWabag de Ia ferme, Tabac de
Paris, Tabac de ſfrange von Lotz
beck Gebrüder in Lahr, verſchiedene Wap-
pées von Arnold Böninger in Ouis
burg c. empfiehlt Carl Brodkorb.

Klee- Verkauf.
den 29. Mai früh 10 Uhr in dem Weber-
ſchen Gaſthofe zu Brachwitz auf dem Stiele
verkauft werden.

Eine gute Hand Feuerſpritze wird zu kau
fen geſucht durch den Maurermeiſter Stein
hauf, Martinsberg Nr. 5.

Ein Keller, der ſich zu einem Viktügalien
Geſchäft eignet, wird geſucht. Zu erfragen
Leipzigerſtraße Nr. 15, eine Sreppe.

Selters und Spdawaſſer, ſw

incl. ſte ribei He en S eſnbols S Co.,
Leipzigerſtr. Nr. 109.

Ein zuverläſſtger Hausknecht, am liebſten
vom Lande welcher mit Pferden gut umzuge
hen verſteht findet einen guten Dienſt. Nä
heres große Steinſtraße im Gaſthof „Zum
Schwan zu erfragen.

Delitz aB.
Zum Pfingſtbier den 2. u. 3. Feiertag, aus
geführt vom Muſikcorps des Kgl. 12. Huſaren
Regiments in einer gedielten Laube, ladet er
gebenſt ein C. Theuring.

laer Glötte in Tonnen von 5 und aus

Patent-Wagenfett beſte Qualität 20

2 Morgen Esparſett Klee ſoll auf

Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Bad Wittekind.
Heute Donnerstag C

Sünmfonfe (Cdur) von Mozart.
Anfang 4 Uhr. E. John, Stadtmuſikd.

Zum Pfingſtbier
in Spickendorf

den 2. und 83. Feiertag ladet hiermit
freundlichſt ein

der Gaſtwirth Voigtmann.
Den 2. und 3. Pfingſtfeiertag Tanzver-

gnügen in Holleben, wozu freundlichſt
einladet Saft, Gaſtwirth.

Kirch-Etlau.
Zum Ningſtechen den eten und Pfingſt

tanz den 2ken und Zten Feiertag in einem
grün ausgeſchmückten großen Jelte ladet erge

benſt ein Fr. Jickert.
Zum Pfingſtbier im Garten bei A.

Trautmann in Esperſtedt ladet freund
lichſt ein die Geſellſchaft.

Reſtauration Niemberg.
Den 2. Pfingſtfeiertag ladet zum Wall,

den 3. zum Tanzvergnügen freundlichſt ein
Wittwe Thielicke.

S. G.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Dürch des Herrn Hülfe ward meine liebe

Frau, Elara geb. Steinicke, heute früh
6 Uhr von einem geſunden Knaben glücklich
entbunden.

Burgwenden, den 20. Mai 1860.
F. Hardt, Pfarrer.

TodesAnzeige.
Vorgeſtern Abend verſchied ſanft nach ſchwe

ren Leiden Frau Auguſte Nappſilber geb.
Franke aus Reußen.
richt widmet allen Verwandten Freunden und

Dieſe Trauernach

Bekannten derſelben im Namen der Eltern,
Geſchwiſter, des e und Schwa
gers Friedr. Rappſilber.Halle, den 23. Mai 1860.

Todes Anzeige.
Geſtern Nachmittag 2 Uhr entſchlief ſanft

nach langem Krankenlager unſer guter Gatte,
Vater und Großvater, der Gutsbeſitzer Kohl
bach im 63ſten Lebensjahre Diefbetrübt zei
gen dies allen Verwandten und Bekannten er
gebenſt an

die trauernden Hinterbliebenen.
Dieskau, den 23. Mai 1860.

Todes Anzeige.
Heute Abend acht Uhr verſchied ſanft unſer

lieber Vater, der Gutsbeſitzer Friedrich
Brandt was wir Freunden und Bekannten
tiefbetrübt mittheilen

Trebitz bei Wettin den 22. Mai 1860.
Die trauernden Kinder.

Berichtigung.Jn der TodesAnzeige n Hr. Koltſeh in

Nr. 117 iſt ſtatt „Nach einem dreiwöchentlichen
ſchweren Krankenlager“ zu leſen Nach einem
dreizehnwöchentlichen Krankenlager u ſ. w.

e
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Halle, Donnerstag den 24. Mai 1860.

Beilage zu Kr. 120 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin, d. 22. Mai. Se k. H. der Prinz Regent begiebt ſich

übermorgen den 24. zur Eröffnung der KreuznachTrier Bahn über
Frankfurt Mainz, Kreuznach, Saarbrück nach Trier. Se. k. Hoheit
begiebt ſich von Trier nach Baden Baden und kehrt am 31. d. Mts.
von dort nach Berlin zurück.

Der Fürſt von Hohenzollern verläßt übermorgen Abend Berlin und
begiebt ſich mit ſeinen beiden Söhnen zu ſeiner Familie nach Düſſel
dorf. Nach dem Pfingſtfeſt trifft der Fürſt von dort wieder hier ein.

Die Miniſter v. d. Heydt, Simons, Graf v. Schwerin, v. Patow,
v. Bethmann Hollweg und Graf v. Pückler, die Miniſterial-Direkto
ren v. d. Recke, Hübner und Delbrück fahren morgen Abend Uhr
nach Trier, um daſelbſt der feierlichen Eröffnung der Saarbrücken
Srierer Eiſenbahn beizuwohnen. Der General Poſt Direktor Schmückert
und der Geh. Ober Poſtrath Philippsborn ſind bereits heute Abend
6 Uhr dorthin abgereiſt. Die Miniſter v. d. Heydt und Simons
werden das Pfingſtfeſt in der Rheinprovinz verleben, die übrigen Mi
niſter und die MiniſterialDirektoren nach den Eröffnungsfeierüchkeiten
wieder hierher zurückkehren.

Das neueſte „Militärwochenblatt“ enthält eine bedeutende
Anzahl von Beförderungen in der Armee darunter im vierten Armee
Corps die folgenden

Der Generalmafor Graf v. Oriolla, Command. der 1. Garde Cavall. Brig.
und beauftragt mit der einſtweiligen Führung der 8. Cavall.Diviſton mit Beibehalt
ſeines Ranges als Brig.Command. unter Belaſſung in ſeinem jetzigen Verhältniß als
mit der Führ. der 8. Cavall. Div. einſtweilen beauftragt. Oberſt Hann v. Wehy
hern, Command. des 5. Huſ. Regts. und beauftragt mit der einſtweiligen Führung
der 7. Cavall.Brig., unter Stellung à la suite des 5. Huſ. Regts. zum Command.
der 7. CEavall.Brig. Major v. Langenn, etatsmäß. Stabsofficier des 8. Küraſſ.
Regts. und beauftragt mit der einſtweiligen Führung des 7. Kür.Regts. zum Com
mandeur dieſes Regts. Major v. Kölichen, etatsm. Stabsofficier des 12. Huſ.
Regts. Und beauftragt mit der einſtweiligen Führung des 4. Huſ.Regts. zum Com
inandeur dieſes Regts. ernannt. Major v. Schönermark, etatsm. Stabsofficier des
10. Huſ. Regts., mit der Führung des 1. comb. Drag. Regts. Major v. Kerſ
ſenbroigk, etatsm. Stabsofficier des 7. Kür.Regts. mit der Führung des 4. comb.
Drag.Regts. beauftragt. Graf v. Walde rſee, Major vom großen Generalſtabe,
als Führer des 1. Bat. des 27. comb. Jnf. Regts. commandirt. v. Hertzberg
Major aggr. dem Kaiſer FranzGren Regt., als Führer des 1. Bat. 32. comb. Jnf.
Regts. commandirt. v. Brandenſtein, Major vom 32. Jnf. Regt. zum Com
mand. des 3. Bat. 32, Landw. Regts- ernannt. v. Reppert, Liebeskind, v.
Knebel, Hauptl. und Comp. Chefs vom 26. Jnf. Regt. behufs Uebernahme von
Compagnien, Raabe, Prem Lieut. von demſelben Regt. v. Lehſten, Faber,
See Lks. von demſ. Regt. zum 26. comb. Jnf.Regt. commandirt. Vogel, Hauptm.
v. Weſternhagen J., Pr.Lt., Frhr. v. Schenck zu Schweinsberg, Kühne,
Sec.Lts. vom 26. comb. Jnf. Regt. zum 26. Jnf. Regt. zurückgetreten. v. Bol
tenſtern, Hauptm. vom 26. Jnf. Regt. behufs Uebernahme einer Compagnie in
dieſ. Regt. von dem Commando als Adjüt. d. 13. Jnf. Brig. entbhunden. v. Scheel,
Hauptm. vom 36. Jnf.Regt. behufs Uebernahme einer Comp., zum 26. Jnf.Regt.,
v. Weſternhagen Hauptm. vom 4. Jäger-Bat., behufs Uebernahme einer Comp.
zum 26. comb. Jnf. Regt. commandirt. Koffack, Hauptm. und Comp. Chef vom
27. Jnf.-Regt., behufs Uebernahme einer Comp. v. Levetzow, Pr. Lt. von demſ.
Regt., Günther, v. Schrader, v. Hagen, Sec. Lts. von demſ. Regt. zum
27. comb. Jnf. Regt. commandirt. Joffroy, Hauptm. vom 27. comb. Jnf.Regt,
als Comp. Führer zum 27. Jnf. Regt. zurückgetreten. v. Randow, Hauptm. und
Comp. Chef vom 4. JägerBat., behufs Uebernahme einer Comp., zum 27. Jnf. Regt.
commandirt. v. Hagen II., v. Rango, Hauptl. und Comp. Chefs vom 31. Jnf.
Regt. behufs Uebernahme von Comp. Herbſt, v. Schütz, v. Szymborski,
Wiesner, Sec.Lts. von demſelben Regt., zum 31. comb. Jnf. Regt. commandirt.
Poppo v. Heydebreck, Hauptm. und Comp. Chef, v. Gilſa II., des Barres,
Hauptl., erſterer als Comp. Führer, vom 31. comb. Jnf. Regt. zum 31. Jnf. Regt.
urückgetreten. Steinfeld, Hauptm. vom 31. Jnf. Regt., behufs Uebernahme eineron in dieſ. Regt., von dem Commando als Adjut. der 29. Jnf. zBrig. entbunden.

Eskens, Hauptm. vom 17. Jnf. Regt. und Adjut. beim Gen. Commando des 5.
ArmeeCorps, zur Zeit command. zur Dienſtl. beim Kriegsminiſterium, v. Fran ken
berg-Ludwigsdorff, Hauptm. und Comp. Chef vom 36. Jnf.-Regt. beide be
hufs Uebern. von Comp. Gaillard, Pr. Lt. vom 4. Jäger-Bat., v. Oetinger,
Sec. Lt. von demſ. Bat. ſämmtlich zum 31. comb. Jnf. Regt. commandirt. de
Niem, v. Oetinger, Hauptl. und Comp. Chefs vom 32. Jnf. Regt. behufs
Uebern. von Comp., v. Bentivegni, Koſack l., Pr.Lts. von demſ. Regt. Gro
nemann, v. Steinäcker, Sec.Lts. von demſ. Regt. zum 32. comb. Jnf.Regt.
commandirt. Bar. v. Steinäcker, v. Kühn II. v. Johnſton, Hauptl., als
Comp. Führer vom 32. comb. Jnf. Regt. zum 32. Jnf. Regt. zurückgetreten. Fi
ſcher v. Dresky, Hauptl. vom 32. Jnf. Regt., behufs Uebernahme von Comp.
in dieſem Regt. von dem Commando als Adjut. reſp. der 12. und 16. Jnf. Brig.
entbunden. v. Dannenberg, Hauptm. und Comp. Chef vom 4. JägerBat. be
hufs Uebernahme einer Comp., zum 32. Jnf.Regt., Trautvetter, Hauptm. vom
36. Jnf.Regt. behufs Uebern. einer Comp., zum 32. comb. Jnf.Regt. commandirt.

Der „Deutſche Beob.“ bemerkt über den Ausgang des Stie
berſchen Prozeſſes: „Ein anderes Reſultat war nach der ganzen
Sachlage auch nicht denkbar. Wo die Handlungen der Angeklagten
ungeſetzlich waren, handelten ſie im Auftrage ihrer Vorgeſetzten. Dieſe
erſcheinen nach dem Inhalte der Vertheidigung in einem bedenklichen
Lichte. Bei der Beleuchtung des Polizeiſyſtems, in welchem er nur
ein zum Gehorſam verpflichtetes Werkzeug war, verwandelte ſich der
Angeklagte zum Ankläger, namentlich gegen den Ober Staatsanwalt
und den Juſtizminiſter, welcher Letztere, nach Stiebers Angabe, mit
Vorwiſſen des Erſteren volitiſch Verdächtige Wochen, ja Monate lang
in Polizeihaft halten ließ, ohne daß ein richterlicher Befehl da
Zu vorlag und ohne daß ſie während ihrer Haft von dem
Richter vernommen worden wären. Der un Juſtizminiſter
Und der Ober Staatsanwalt werden nicht umhin können ſich gegen
dieſe Angaben zu vertheidigen. Jm Falle dieſe nothwendige Verthei
digung nicht gekänge, würde der Mangel eines Miniſter Verankwort
lichkeitsgeſetzes ſchwer zu beklagen ſein. Ein Miniſter, der mit den
Geſetzen ſeines Landes mit den heiligſten Garantieen der Verfaſſung,
welche er bewachen ſoll, in ſolchen Konflikt lebt, wäre ein gemeiner
Verbrecher. Preußens Ruf würde unter denjenigen Neapels herab
ſinken, wenn Handlungen, wie die erwaähnten, erwieſen würden und
ungeſtraft bleiben könnten. Wir wenigſtens wiſſen nicht, wie bei uns
an Rechtsſicherheit geglaubt werden könnte wenn jeder Mann nach

ſo war die Sache erledigt.

der Willkür einzelner Perſonen ſeinem Hauſe und ſeinem Richter ent
riſſen, in Ruf und Beruf vernichtet werden könnte, ohne daß jene
Perſonen zur Rechenſchaft gezogen würden. Es wäre ſicherer, unter
den Beduinen zu leben, wo man ſich ſeiner Freiheit und ſeines Lebens
wenigſtens ungeſtraft wehren darf. Wir müßten an unſeren Zuſtän
den verzweifeln, wenn ein Miniſter ſich von ſolchen Anſchuldigungen
nicht reinigen, und es dennoch Leute geben würde, die mit ihm auf
der Miniſterbank ſitzen mögen.“

Die Mittheilung der Wochenſchrift des Deutſchen Nationalver
eins über eine merkwürdige Unterredung, welche Thouvenel mit
zwei Deutſchen Geſandten in Paris gehabt haben ſoll, welche wir
mittheilten, wird in mehreren Blättern im weſentlichen beſtätigt, ob
wohl im einzelnen die Darſtellung etwas ungenau iſt. Hr. Thou
venel hatte nämlich faſt zu gleicher Zeit dem Sächſiſchen und dem

Württembergiſchen Geſandten zu verſtehen gegeben daß man in
Paris eine Auffriſchung der Etikette der Rheinbundszeit nicht ungern
ſehen werde. Baron Seebach, der Sächſiſche Geſandte, forderte eine
ſchriftliche Formulirung dieſes Antrags. Da eine ſolche nicht erfolgte

Der Vertreter Württembergs machte ſei
ner Regierung von dem Wunſche des Hrn. Thouvenel Mittheilung,
worauf der König in einem eigenhändigen Schreiben an Louis Napo
leon das Anſinnen einfach als ein unzeitgemaßes zurück gewieſen ha
ben ſoll. Louis Napoleon beeilte ſich indeß jene Zumuthung ſeines
Miniſters zu desavouiren und entſchuldigte dieſelbe als eine ganz unge
ſchickte. Man mochte wohl gefühlt haben, daß man um einige Kriegs
längen zu früh mit ſeinen geheimen Plänen herausgeplatzt war.
Wie man hier wiſſen will, hat König Johann von Sachſen lin
einem eigenhändigen Schreiben an den König von Hannover ſeiner
Mißbilligung über die Aeußerung des Hrn. v. Borries Ausdruck ge

eben.
Die bereits erwähnte Notiz des Kopenhagener „Dagbladet“ über

den däniſche deutſchen Streit lautet in wörtlicher Ueberſetzung
alſo Dem Vernehmen nach hat unſere Regierung durch ihren Ge
ſandten in Berlin dem preußiſchen Kabinet eine Note zugeſtellt wel
che in kräftigen Ausdrücken ſich über die neulich in der zweiten Kam
mer geführten Verhandlungen über Schleswig und die Haltung des
Miniſters des Auswärtigen bei dieſer Gelegenheit beſchwert und be
ſtimmten Proteſt einlegt gegen die Einmiſchung in die das däniſche
Kronland Schleswig betreffenden Angelegenheiten

Den mehrfach verbreiteten Gerüchten eines Offenſiv und Defen
ſivbündniſſes zwiſchen Oeſterreich und Neapel gegenüber, ſowie entge
gen der Nachricht von einer öſterreichiſcherſeits an Piemont gerichteten
kategoriſchen Aufforderung unverzüglich die Romagna und Toskang zu
räumen, ſpricht die „Jndep. Belge“ jetzt von vertraulichen Mittheilun
gen und ſpeziellen Jnſtruktionen, welche das Wiener Kavinet
neuerdings an ſeine diplomatiſchen Vertreter bei den fremden Höfen
habe abgehen laſſen, dahin lautend, Oeſterreich werde ſich den kommen
den Ereigniſſen gegenüber ſoviel wie möglich einer durchaus reſervirten
Haltung befleißzigen. Jn Bezug auf Jkalien ergeben dieſe Mitthei
lungen daß Oeſterreich die Lage der Dinge in den Herzogthümern als
ein fait accompli betrachtet, das man annehmen müſſe in Erwartung
beſſerer Zeiten, wo man die mißachteten Rechte des Legitimitätsprin
zips wieder zur Geltung bringen könnte, eines Prinzips, das das Haus
Habsburg niemals verleugnen werde. Was die andern Theile der
Halbinſel anbetrifft, ſo beſchränkt ſich das Wiener Kabinet darauf, die
Hoffnung auszudrücken, daß die Weisheit des Kaiſers Napoleon ver
hindern werde daß ehrgeizige Abſichten die Ruhe Europas noch mehr
als bereits geſchehen, trüben könnten. Nach dieſer Darlegung ſei
ner italieniſchen Politik, fügt Oeſterreich hinzu, daß es in Deutſch
land ſich keinen Schritt von dem bisher betretenen Wege entfernen
werde. Es wolle die Intereſſen aller ſo weit als möglich mit einan
der verſöhnen, aber es werde mit ſeiner ganzen Macht die erſchüttern
den Angriffe auf die Fundamentalgeſetze des Bundes bekämpfen und
nimmermehr zu irgend welcher Aenderung der Grundlagen der ſtaatli
chen Organiſation Deutſchlands ſeine Einwilligung geben. Was ſchließ
lich die europäiſchen Fragen angehe, würde Oeſterreich, wie ſich auch
die Ereigniſſe auswärts geſtalteken, ſich in eine abwartende Stellung
zurückziehen, ſo lange nicht ſeine eigenen Grenzen bedroht würden und
ſo lange es nicht ſeinen deutſchen Verbündeten gegenüber und im eigent
lichſten Sinne des Wortes die Pflichten zu erfüllen habe welche ihm
der Bundesvertrag auferlegt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 20. Mai. Die Unterhausdebatte über die

Garibaldi ſche Subſcription veranlaßt die „Times“ zu ſehr
unmuthigen Betrachtungen. Daily News“ ſind dagegen von Lotd
John Ruſſell's Rede über die Garibaldi' ſche Subſcription natürlich
entzückt und citiren mit beſonderer Freude daraus die folgenden Aeuße
rüngen „Man muß zwiſchen dem Flibuſtier, der keinen höhern Zweck
als ſeine perſönlichen ſelbſtiſchen Jntereſſen im Auge hat, und zwiſchen
dem Patrioten, der für die Unabhängigkeit ſeines Vaterlandes kämpft,
wohl unterſcheiden. Das Haus erinnere ſich des großen Flibuſtiers,
der 1688 in England gelandet iſt.“ (Wilhelm s von Oranien.) Ganz
Englands Herz werde dem edlen Lord dafür Dank ſagen meitten
Daily News“ Der „Economiſt“ theilt die Anſchauung von
Daily News“. Er bekennt ſein herzliches Entzücken über Lord J.
Ruſſell's Erklärungen und glaubt, daß auch Mr. Whiteſide und ſeine
toryſtiſchen Freunde es theilen würden wenn ſie nur etwas von den
abſcheulichen Grauſamkeiten wüßten, durch welche das Sicilianiſche
Volk zum Aufſtande getrieben wurde. Wenn nur die Hälfte von dem
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wahr ſei, was La Varenne in ſeiner auf urkundliche Quellen gegrün
deten Schrift „La Torture en Sicile erzählt ſo müſſe man ſagen,
daß der Aufſtand die heiligſte Pflicht für das Sicilianiſche Volk wurde
und daß die Unterſtützung eines ſolchen Aufſtandes ein Act ſei, den
kein geſundes nationales Gewiſſen als Verbrechen beſtrafen laſſen würde.
Das Geſetz könne nicht füglich gegen Männer geltend gemacht werden,
deren Handeln der ganzen Nation eher preiswürdig als ſtrafbar er
ſcheine, ſonſt bringe man das Geſetz in Verruf. England müſſe auch
noch ſeiner moraliſchen Schuld aus den Jahren 1812 und 1848 einge
denk ſein und könne ſie nur durch möglichſte Begünſtigung der conſti
kutionellen Sache in Sicilien abtragen. DHrittens würde die Nieder
lage der Sicilianiſchen Bewegung von den gefährlichſten Folgen für
das Norditalteniſche Königreich ſein und daſſelbe dem Angriffe einer
RömiſchNeapolitaniſchOeſterreichiſchen Liga ausſetzen. Aus all' die
ſen Gründen würde eine Engliſche Regierung, welche die Urheber der
Garibaldi ſchen Subſcription vor Gericht ſtellen wollte einen Verrath.
an der Sache der Freiheit und des Fortſchritts begehen.

Der „Obſerver“ ſchreibt über das Unternehmen Garibaldi' s
„Seine Landung auf Sicilien iſt eines jener Ereigniſſe, welche mehr
in das Gebiet des Romans, als in das der Geſchichte zu gehören
ſcheinen. Nur wenige der romantiſcheſten Unternehmungen der Welt
geſchichte laſſen ſich in Bezug auf Kühnheit und Gefahr mit der ver
gleichen deren Zeuge wir ſo eben geweſen ſind. Es würde voreilig
ſein, den Erfolg der Sache vorausſagen zu wollen. So viel aber wiſ
ſen wir, daß wenn es überhaupt jemanden giebt, dem man zutrauen
darf, er werde eine ſolche Expedition einem glücklichen Ende entgegen
führen Garibaldi der Mann dazu iſt. Er iſt einer von denen, deren
höchſte Weisheit darin beſteht, daß ſie wiſſen, wann ein kühnes Wa
gen am Platze iſt. Was bei einem Anderen tolle Verwegenheit und
verzweifelter Leichtſinn ſein würde, das iſt bei ihm nur das Ergebniß
ruhiger Ueberlegung und unbeugſamer Entſchloſſenheit.“

HOrientaliſche Angelegenheiten.
Aufſchlüſſe über die orientaliſche Frage, oder richtiger ge

ſagt Aufſchlüſſe über die Jntrigue, welche gegenwärtig in Petersburg
mit ganzer oder theilweiſer Zuſtimmung Frankreichs ſtattfindet, um
eine orientaliſche Frage nach und nach in die Scene zu ſetzen ertheilt
der r gut unterrichtete Correſpondent der „Oſtd. Poſt in folgendem
ArtikelSchon vor zwei, drei Monaten hörte ich von einem Fürſten Dolgoruckt ſprechen
der für den Winter in Paris erwartet wurde und ſtatt deſſen in Belgrad ſich nie
derließ. Es gehört ein ſonderbarer Geſchmack dazu die Hauptſtadt Serbiens der
Hauptſtadt Frankreichs vorzuzteben wenn man die Wahl hat zwiſchen beiden. All
mälig hörte man jedoch, der Fürſt befände ſich keineswegs als ſimpler Touriſt in Bel

rad und ſeine Ausflüge nach den benachbarten türkiſchſlaviſchen Ländern ſeiten keine
loßen Vergnügungsreiſen. Die Thatſache iſt daß der Fürſt eine Sammlung von

Beſchwerden und Petitionen aus Bosnien Und der Herzegowina zuſammengebracht und
nach Petersburg geſchickt hat, in welchen die chriſtlichen Bewohner jener Länder den

Schutz Rußlands gegen die Bevrückungen der türkiſchen Beys anrüfen. Wie weit
dieſe Schriftſtücke aus freiem Antriebe oder durch die Bemühungen der ruſſiſchen

Agenten zu Stande kamen mag ich nicht unterſuchen. Genug die eingelaufenen
Acten gaben dem Fürſten Gortſchakoff hinlängliche Anhaltspunkte, um die in Peters
vurg accreditirten Geſandten der übrigen vier Großmächte zu einer Conferenz einzu
laden in welcher er die Nothwendigkelt auseinanderſetzte, eine Verbeſſerung der Lage
der chriſtlichen Bewohner des türkiſchen Reichs zu erztelen. Die Geſandten Oeſter
reichs, Englands und Preußens erklärten, daß ſie ohne alle Jnſtruction ſeien und ih
ren Regierungen erſt Bericht abſtäatten müßten. Nur der Duc de Montebello
(der Geſandte Frankreichs) erklärte, es ſei ein gutes Recht der Diplomatie ihren ei
genen Verſtand bei ſolchen Fällen zu Rathe zu ziehen und Vorſchläge zu machen, die
ihren Höfen zu Statten kämen. Demgemäß entwarf er noch in der nämlichen Sitzung
ein Programm deſſen Hauptpunkte folgende ſind Es ſoll in den türkiſch ſlavi
ſchen Ländern eine Enguete über die Beſchwerden der chriſtlichen Bewohner ſtattfin

den. 2) Die Commiſſion, welche dieſe Enquéte vorzunehmen hat, ſoll zum Theil aus
türkiſchen Bevollmächtigten zum Theil aus den in fenen Gegenden etablirten chriſtli
chen Conſuln beſtehen. Sobald dieſe Commiſſion ihren Bericht erſtattet hat ſol
len die europäiſchen Mächte die gehörigen Schritte machen, um den zu Tage tretenden
Beſchwerden gerecht zu werden. Die Nachricht von dieſer ungewöhnlichen Conferenz,
die ungefähr am 6. oder 8. Mai ſtattfand, hat hier in allen diplomatiſchen Kreiſen
großes Aufſehen gemacht und man fürchtete im erſten Augenblick, die orientaliſche

Frage ſtehe in voller Mentſchikoff'ſcher Uniform in ihrer ganzen Größe vor der Thüre.
Der Telegraph zwiſchen hier und London leitete eine ganze Reihe von Fragen und
Antworten hinüber und herüber. Lord Cowley begab ſich endlich direct zu Herrn
Thouvenel, um im Namen ſeiner Regierung Aufſchlüſſe über die Rolle, die der Due
de Montebello bei dieſer Sache geſpielt zu verlangen Herr v. Thouvenel gab dem
Vertreter Englands die Erklärung ab daß der Duc ohne alle Jnſtruction und ohne
alle Autorität gehandelt. und blos ſeine Privatmeinung zu Papier gebracht hätte.
Das franzbſiſche Cabinet habe ihm bereits die Weiſung zugehen laſſen, ſich jedes wei
keren Schrittes in dieſer Angelegenheit zu enthalten, indem, wenn irgend ein Vorſchlag
in Konſtantinopel zu machen wäre dieſer vorerſt unter den fünf Großmächten auf
dem gewöhnlichen diplomatiſchen Wege zu vereinbaren ſek. Lord Cowley gab dann
im Namen ſeiner Regierung die Erklärung daß Lord John Rußell gegen den Ge
danken einer Engquete nichts einzuwenten habe daß aber der Modus derſelben nur
W reiflich gepflogener Berathung mit der Pforte beſtimmt werden könne und daß
etterer keinerlei Zwang angethan werden dürfe ſondern der Artikel 9 des Pariſer

Friedens ſeine volle Geltung behalten müſſe.

Vermiſchtes.
u Oresden, d. 21. Mai. Nachdem unſer König ein werth

volles Helgemälde, der Prinz und die Frau Prinzeſſin Georg zwei
en die Prinzeſſin Amalie ein prachtvolles Porzel
lanDOejeuner für die National Lotterie geſchenkt haben, beehrte
guch die regierende Königin das Unternehmen mit dem Geſchenk einer
koſtbaren Chatoulle, ſowie der Kronprinz und die Frau Kronprinzeſſinmit einem Oelgemälde (einer Lanbſhaſth von ehe Se Se
königlichen Gaben werden als hervorragende Zierden auf der Ausſtel
lung glänzen. Bereits ſind ſehr anſehnliche Geſchenke für die bevor
ſtehende Ausſtellung eingegangen von nah und fern, von Jnduſtriellen,
vom Kaufmanns und Handwerkerſtande. Von Wien Prag, Kon
ſtanz ſind reiche Zuſendüngen erfolgt, aus Hannover nter anderm
ſechs ſchöne Perlen. Von den Frauenvereinen zu Graz, Nürnberg
Darmſtadt Braunſchweig Breslau, Chemnitz ſind Zuſendungen ange
kündigt. Die Ausſtellung dürfte eine des großen Nationglunterneh
mens würdige werden.

Aus der Provinz Sachſen
Merſeburg. Das 20. Stück des hieſigen Amtsblattes ent
hält z Folgendes

as Königl. Appellationsgericht in Naumburg macht bekannt daßzum Jurisdictionsbezirk des Kreisgerichts zu Torgau hehorende Treit de orſerche

zirks Battaune (Oberförſterei Doberſchütz) dem Kreisgerichtsbezirk Eilenburg einver
leibt worden iſt desgl. die General Direction der Königl. allgemeinen Wittwen Ver
pflegungs Anſtalt in Berlin daß die durch das Ableben des Rechnungsraths Philipp
zu Halle erledigte Stelle eines Commiſſarius dieſer Anſtalt dem Königlichen Ober
BergamtsReviſor Scholtze daſelbſt überkragen worden iſt. n

Perſ on al- Chronik. Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu Pobles,
in der Diöces Lützen iſt der bisherige Pfarrer in Göthewitz Diöces Weißenfels,
Emil Theodor Geter, berufen und beſtätigt worden. Die dadurch vacant gewordene
Pfarrſtelle zu Göthewitz iſt Königlichen Patronats. Durch das Ableben des Paſtors
Langenſtras iſt die unter Königlichem Patronate ſtehende Pfarrſtelle zu Plötzky,
in der Diöces Gommern, vacant geworden. Die erledigte evangeliſche Oberpfarrſtelle
zu Schkeuditz, in der Diöces Schkeuditz, iſt dem bisherigen Seminar Director in Neu
wied Wilheim Auguſt Bühring, verliehen worden. Der Pfarrer Hahn z og in
Wellen, Dibces Barleben, wird am 1. October d. J. in den Ruheſtand treten. Die
Stelle iſt Privat Patronats. Die Schul und Küſterſtelle in Leung, Landephorie
Merſeburg Privat Patronats, kommt durch freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Inhabers zur Erledigung Die Schulſtelle in Steinbach, Ephorie Eckartsberga Kö
niglichen Patronats, iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Die Schul und Küſter Subſtitutenſtelle in Naundorf Ephorie Prettin, Königlichen
Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ihres bisherigen Inhabers erledigt. t

Halberſtadt, d. 21. Mai. Nachdem in dem Wredeſchen
Defraudationsprozeß vor dem hieſigen Schwurgericht am 17. d.
die Beweisaufnahme beendet worden und an dieſem und den folgen
den Tagen die Plaidoyers der Staatsanwaltſchaft und der Vertheidi
gung ſtattgefunden, hielt der Präſident heute ſein Reſumé. An daß
ſelbe ſchloſſen ſich die HOebatten über die Frageſtellung, die ſich bis 3
Uhr hinzogen. Die Differenzen zwiſchen der Staatsanwaltſchaft und
Vertheidigung betrafen namentlich die in Bezug auf die Gemeinſchaft
lichkeit der Defraude und Empfangnahme von Geſchenken zu ſtellenden
Fragen ferner verlangte die Vertheidigung in Bezug auf Bodenſtein
die Stellung von Zuſatzfragen über den Umſtand, ob ihm unbekannt
geweſen daß die Steuerbeamten die verwogenen Quanta Rüben in
das von ihnen amtlich zu führende Notirbuch eintragen müßten wäh
rend der Oberſtaatsanwalt ausführte, daß dieſer Umſtand ſchon in der
Hauptfrage berückſichtigt und dieſe Frage zu verneinen ſei, wenn der
angegebene Umſtand verneint werde. Da die Zahl der Fragen min
deſtens 300 beträgt, das Schreiben der Fragen, deren Formulirung
bei der obwaltenden Differenz zum Fheil erſt einen Beſchluß des Ge
richtshofs erfordert, allein wenigſtens 24 Stunden in Anſpruch nimmt,
ſo wurde die Publikation des Beſchluſſes über die Frageſtellung bis
Mittwoch ausgeſetzt und bis dahin die Sitzung vertagt.

Nachrichten aus Halle.
Am 23. Maie Jn Folge ver veſchioſſenen Dislokation ver Truppen hat heute

Morgen das 2. Bataillon 27. combinirten Infanterie Regiments un
ſere Stadt verlaſſen und iſt nach Wittenberg abmarſchirt.

Geſetz Sammlung.
Das am 23. Mai ausgegebene 15. Stück der Geſetz Sammlung enthält unter

Nr. 5220. den Allerhöchſten Erlaß vom 16. April 1860, betreffend die Erhöhung des
Zinsfußes der noch nicht emittirten Bütower Kreis Chauſſeebau Obligationen von vier
auf fünf Prozent unter

Nr. 5221. die Beſtätigungs Urkunde betreffend den Statutnachtrag der Stein
kohlenbergbau Aktiengeſellſchaft Vollmond zu Bochum. Vom 23. April 1860 und unter

Nr 5222. die Bekanntmachung betreffend die Verleihung der Rechte einer juri
ſtiſchen Perſon an die unter dem Namen Georg von Gieſcheſche Erben““ beſtehende,
in Breslau domizilirte Bergwerks Geſellſchaft. Vom 7. Mai 1860. et

FremventtKe.
Angekommene Fremde vom 22. bis 23. Mat

Fronrinz,, Die Hrrn. Rittergutsbeſ. Graf Zech m. Diener a. Biendorf Graf
v. d. SchulenburgeVitzenburg a. Vitzenburg. Hr. Ober Forſtmſtr. v. d. Borch
m. Diener a. Friedebürg. Hr. Paſtor Bruhn in. Hr. Dr. med. Stertz a. Born
hörnd i. Holſtein. Die Hrrn. Kaufl. Gobbers a. Crefeld, Haack m. Frau a.
Stettin Marx a. Rio de Janeiro Stehmann a. Schwelm, Jordan a. Aachen,
Schrader a. Braunſchweig Latzke a Brandenburg Theilkuhl u. Loheide a. Bre
men, Buchleidner a. Crefeld, Adriant a. Dortmund, Wimmer a. Lippſtadt. Hr.
Kent. Lange m. Fam. u. Diener a. Dresden.

Stadt ZAürkeoh. Hr. Major v. d. Linck u. Hr. Portepeefähnr. v. Wehren, vom
S 32. Jnf. Reg a. Erfurt. Hr. OAmtm. Hübner a. Weißenſchirmbach. Hr.

Kreis Ger Seer Raue a. Spremberg. Hr. Buchhdlr. Müller g. Frankfurt
Hr. Arzt Pfeiffer a. Wiesbaden Die Hrrn. Kauft. Loßing a. Vierſen, Hartwig
a. Berlin Wulfert a. Magdeburg Glanz a. Elberfeld t

Goldner Künge Die Hren. Kaitg. Schmidt a. Mainz Göbel a. Magdeburg,
Kraft a. Apolda Schutzer a. Serlin Hanke a. Leipzig. Hr. Rendant Zander

m. Fam. a. Düſſeldorf. Hr. Hüttenmſtr. Kemnitz a. Rothenburg. Hr. Kitter
gutsveſ. ve Einſiedel a. Altenburg

Holäner L.ö wer Die Hrrn. Fabrif. Große a. Fulda Arnd a. Roßwein. Hr.
Dr. Phil. Gerlach a. Breslau. Hr. Gutsbeſ. Hellinger a. Glogau. Hr. Jnſp.
Selle a. Magdeburg. Hr. Bauunternehmer Scharmenski a. St. Johann. Die
Hrrn. Kauft. Haute a. Stettin, Ploß a. Stuttgart, Kamper a. Wiekrath.

Seacit Mamn urge Hr. Boſe a. Sangerhauſen. Frau Baronin v. d. Reck m.
Bedienung a. Mannsfeld. Hr. Ober Bergrath Serlo a. Dortmund. Hr. Sal.
Dir Wappler m. Gem. a. Artern. Die Hrrn. Kaufl. Krüger a. Nordhauſen
Roſſié a. Tülken. Hr. Privat. v. Brügemann m. Fam. a. Königsberg. Hr.
Fabrikbeſ. Hennings a. Breslau. Hr. Oekon. Scheilitz a. Werders in Schleſien

Mentes Rotel, Frl. Pelletick a. Lübeck. Hr. Oekon. Schmidt a. Sandersle
ben. Hr. Dr. jur. Mahlmann a. Halberſtadt. Die Hrn. Kauf Renaldy a.
Paris, Schmidt a. Potsdam Aßmann a Magdeburg Monecke a. Mühlhauſen,
Richter a. Stettin

otel Zur Wigenbakin. Hr. Major v. Egloſſtein u. Hr. Hoſ Thierarzt
Baumbach a, Meiningen. Hr. Kaufm. Tillge a. Mazdeburg. Hr. Partik. Wer
ner a. Dresden.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Mai ergen 6 ihr. Rachmtte, 2 hr. Abends ſ10, Uhr. Tagesmittel.

Luſtdruck 336,62 Par. L. 336,43 Par. L. 336,39 Par. L. 336,48 Par. L.
Dunfſtdruck 3,70 Par. L. 3,89 Par. L. 3,65 Par. L. 3,75 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 93 pCt. 64 vCt. 72 Et. 76 pt.
Luftwärme 7,8 G. Km. 18,1 G. Gm. 10,8 G. Rin. 10,6 G. R.



Eugeène de Mirecourt, der Verfaſſer
der intereſſanten Biographie Napoleons III.
hat es unternommen, den jetzigen Kaiſer in ſei
ner Schrift Schritt um Schritt auf der Bahn
zu folgen, die er bis zu dieſem Tage durchlau

fen hatDas vorliegende Werkchen hat aber auch in
ſofern Werth, als es neue Thatſachen zur Be
urtheilung des Charakters bringt, und aus die
ſem Geſichtspunkte iſt daſſelbe gerade im gegen
wärtigen Augenblicke um ſo leſenswerther, als
dieſe ſehr geeignet ſind, Angeſichts ſeiner glän
zenden Erfolge die öffentliche Meinung immer
hin vor irgend welchen Conceſſionen zu be
wahren.

Jn Frankreich iſt dieſe Schrift verboten in
England werden Hunderttauſende von Exempla
ren verkauft, in Deutſchland jetzt im Verlage
von Julius Abelsdorff in Berlin zum
Preiſe von 10 Sgr. erſchienen und durch alle
Buchhandlungen zu beziehen vorräthig in der
Bfeſfferschen uchhanmdll.

in Male.

Köſen.
Die Eröffnung unſeres Bades am 15. d. M.

zeigen wir ergebenſt an mit dem Bemerken,
daß von nun an auch die bisher zur Salzbe
reitung verwendeten, gehaltreicheren Soolquel
len der unterzeichneten Verwaltung überwieſen
ſind ſowie daß, mit Ausnahme des Salinen
Dampfbades, ſämmtliche Vorrichtungen, welche
bisher Badezwecken gedient haben namentlich
das Gradirwerk und die Wellenbäder,
unverändert fortbeſtehen.

Köſen, den 21. Mai 1860.
r Die Bade- Direction
Ein ſchönes Landgur,
Stunde von Leipzig, mit 36 Acker

Feldern u. Wieſen, herrſchaft-
ichen Wohnhaus und ganz neuen

Wirthſchafts-Gebäuden, ſoll mit voll
ſtändigem Inventar billigſt verkauft werden.
Alles Nähere durch

J. G. Fiedler in Halle a/S.
Verkauf einer Brauerei

Die im Dorfe Rodigkau unweit Zörbig
belegene in ſehr guter Nahrung ſtehende Braue
rei mit ſchönem Wohnhauſe, Garten einigen
Morgen Acker und Wieſen ſoll verkauft wer
den. Zu dieſem Geſchäfte ſteht ein Termin
auf Montag den 4. Juni d. J. früh 10 Uhr
in dem Henzeſchen Gaſthofe zu Rodigkau
an zu welchem Käufer mit dem Bemerken
eingeladen werden daß ein großer Theil der
Kaufgelder auf die Grundſtücke hypothekariſch
eingetragen, ſtehen bleiben können.

Ein Gaſthof,
Stunden von Halle, in der ſchönſten

und angenehmſten romantiſchen Gegend,
nebſt 32 Morg. Feld, 2 Morg. Garten mit
dem ſchönſten Obſt, vorzüglich ſchönem Waſſer,
neuen großen Gebäuden, für 50 Pferde Stal
lung, paſſend zu jedem beliebigen Geſchäft für
Handel und Gaſtverkehr, als auch zu einem
Vergnügungsort für geſchloſſene Honorationen
und Geſellſchaftsvergnügungen, ſteht frei mit
oder ohne Oekonomie ſehr preiswürdig zu ver
kaufen. Darauf Reflektirende mögen ſich wen
den an Brömme, Bergſchenke in Seeben.

Guts Verkauf.
Ein Landgut in der Nähe von Halle, mit
74 Morgen Feld welches ſich größtentheils zu
Weizen und Rübenbau eignet, iſt mit ſämmt
lichen Vorräthen und Jnventar aus freier Hand
zu verkaufen. Näheres hierüber ertheilt auf
mündliche Anfragen Herr Kaufmann Schmidt

zu Eisdorf. S
Ein vorzügliches Landgut

mit herrſchaftl. Gebauden, vollſt. Inventar und
Früchten von 249 Mrg. ſehr gutem Areal incl.
40 Mg. Wieſen, Alles in beſter Cultur, neben

bei 300 jährl. trockene Zinseinnahme, iſt
für den billigen Pr. v. 25,000 mit 10,000
bis 12,000 Anz. ſofort in hieſtger Nähe zu
verkaufen und als Vermittler übertragen

E. Reinboth in Eilenburg

Angelegenheit des
Es naht die Zeit, in der wir auch dieſes

hauſes zu eröffnen denken. Wir bitten daher alle Diejenigen deren

nnd e

Diakoniſſenhauſes. e
Jahr den Bazar zum Beſten des Digkoniſſen

Liebe uns eine Gabe zu
gedacht hat ſolche bis Mitte kommenden Monates mir zu übergeben, da der Verkauf den 2.
Juli beginnen ſoll.

Halle, den 20. Mai 1860. Conſiſtorialräthin Tholuck.
Sächſiſch- Thüringiſche Actien- Geſellſchaft für

Braunkohlen-Verwerthung.
Unſere an der Grube Ausdauer bei Bitterfeld belegene Holländiſche Windmühle

ſoll zum Abbruch verkauft, event. könnte dieſelbe auf Erfordern noch einige Jahre auf ihrem
jetzigen Platze belaſſen werden.

Wir haben einen Verkaufstermin

auf Dienstag den 5. Juni e. II Uhr Vormittagsim Gaſthofe zur „Pomſel“ bei Bitterfeld anberaumt, zu dem wir Kaufluſtige hierdurch ein

laden. Falls im Termine nicht ausreichende Gebote abgegeben werden, ſoll die Mühle in dem
ſelben gleichzeitig zur Verpachtung ausgeboten werden. Die Licitations Bedingungen ſind in
unſerem Bureau hier und auf unſerer Grube Ausdauer bei Bitterfeld einzuſehen.

Halle im Mai 1860.
Die Direction

1000 und 350 Thlr.
werden auf auswärtige Grundſtücke zur erſten
Hypothek geſucht. Zu erfragen Taubengaſſe
Nr. 3 im Hofe, 1 Treppe.

Ziehung arm L. Munrzä.
Kurhessische Loose.

Gewinne: Thlr. 40,000, 36,000,
82,000, 8,000, 4,000, 2,000

1,500, 1,000 etc. etc.

kereien als ſehr praktiſch erwieſen ſtets Lager

Loose werden zu dem billigsten Preis
geliefert.

Verloosungspläne sind gratis zu haben
und werden franco überschickt durch
die Staats-Effekten- Handlung von

An Form in Frankfurt a. M.
Schmiede Verkauf.

Jch beabſichtige meine Schmiede ſofort zu
verkaufen. C. Erbe Schmiedemeiſter

zu Naundorf bei Halle.

V ZJn meinem Hauſe Rathhaus
gaſſe Nr. 7 ſind 2 nobel eingerichtete Logis,
jedes von mehreren Stuben nebſt allem Zube
hör, eins zum L. Juli das andere zum
I. October d. J. zu beziehen.

Auch kann die oberſte Etage in meinem
Hauſe Leipzigerſtraße Nr. A zum
I. Juli d. J. bezogen werden.

Carl Dettenborn.
Ein Logis von 2 Stub., 4 Cab., Küche u.

Speiſek. nebſt Zubehör iſt zu vermiethen und
1. Juni zu beziehen in Giebichenſtein Nr. 36

eute empfangene Sendung friſcher bar.
melzbutter offerire à 7 beiS

Küubeln billigt.Beerholdt.am Markt Bechershof Nr. 9.

Zuckern
fortwährend billigſt

Ein Grundſtück in lebhafter Straße nahe
am Markt und mit 2 Verkaufsläden, iſt für
4500 zu verkaufen. Das Nähere theilt mit
der Wirth in Nr. 16 des alten Markts

LehrlingsGeſuch.
In einer hieſigen Cigarren und Tabackhand

lung kann zum I October c. ein junger Mann
unter annehmbaren Bedingungen placirt wer
den. Adreſſen bittet man in der Exped. dieſ.
Blattes bei Hrn. Ed. Stückrath nieder
zulegen.

Einen Kutſcher
mit guten Atteſten ſucht ſofort das Rittergut
Adendorf bei Gerbſtedt.

Ein ehrliches Mädchen vom Lande, die in
der Küche Beſcheid weiß findet zum 1. Juni
Dienſt im Schwemmenbrauhaus bei

H. Müller.
Ein junger Mann in geſetztem Alter ſucht

eine Reiſe oder Comptoir Stelle. Gefällige
Adreſſen werden unter I. M. 2. Scharrenstr. 6.
erbeten.

Ein Barbiergehülfe findet ſogleich Con
dition an der Glauchaiſchen Kirche e

2 e
Ein Burſche rechtlicher Eltern kann ſogleich

in die Lehre treten bei dem Bäckermeiſter
Trabert, Strohhofſpitze 33.

Eine gelte Kuh u. ein ſchlachtbares Sch wein
ſtehen zu verkaufen in Capellenende Nr. 1.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ver
kauft Nr. 27 in Großkügel.

Ein Zuchtbulle, 2 Jahr alt ſchönſter
Raſſe, ſteht zum Verkauf beim Fleiſchermeiſter

G. Naumann in Gröbzig
Den Herren Gutsbeſitzern und Amtleuten

mache ich die ergebene Anzeige daß ich von den
großen und ſtarken gläſernen Milchſatten à 3
und 4 Quart Jnhalt, welche ſich in den Mol

habe. Ich halte mich daher zur geneigten Ab
nahme beſtens empfohlen.

extra ff. Raffinad b. Broden 2 W 5
extra ff. gem. Raffinad à d 42
blond. raff. Farin à W 4

ſowie ſämmtliche Backwaaren in beſter Quali
tät empfiehlt zu allerbilligſten Preiſen

eernholdt,am Markt, Bechershof Nr. 9.

Preſßhefe
in vorzüglichſter Qualität täglich friſch

Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Maitran k.aus friſchen Kräutern, à Fl. 7 u. 10
und feinſte Himb.Lim. Eſſenz empfiehlt

Otto Thieme.
1858r Bordeaux-Weine, als: Me

do à Fl. 10 St. Eſtephe à Fl. 11
Cantenge à Fl. 13 Margeauxà Fl. 15 div. Rheinweine à Fl. 10
15 empfiehlt als ſehr preiswerth

Otto Whieme.
NB. Bei Abnahme von 6 Fl. und darüber

findet eine Preisermäßigung von 1 Fla
ſche ſtatt. I

1I857r Naumburger weiße Weine,
a Fl. s für 1 4 Fl. empfiehlt als
beſonders preiswerth

Otto Whieme.
Prima Türk. Pflaumen, à W 3

4 für 1 10 und große Böhm.Pflaumen, à t 2 empfiehlt
Otto hieme.

Selters und Soda Waſſer von
Br. Struve in Dresden empfiehlt

Otto Thieme
Ein gutgehaltener vierſitziger Kutſch Wagen

wird verkauft in Nr. 18 zu Trotha bei
Halle a/S.

Roman ſowie Portland Cement
in ganz vorzüglicher Qualität empfiehlt

Fr. Glinter.
F. W. Auerbach in Magdeburg

F

Eisleben, den 18. Mai 1860.



ana ma n. Viaracaeibo- Hätte prümma Qualitätmit Garnirung à 2 Thlr. 25 Sgr. aipfnt
die Strohhut- Fabrik von

Foe Srgr. Ulrichsſtraße Nr. 24
Offene Quueckslber Vanometer

A. L. G. en Mech. u. Opt., große Märkerſtraße Nr. 4.
empfiehlt

Schuh- ne Stefelettemn- Lager
für Damen und Kinder in den neueſten Fagons und in den modernſten Stoffen größter
Auswahl empftehlt einem hieſigen und auswärtigen Publikum ergebenſt

W. Wagner am Markt, vis à vis der Börſe.
Sommerſchuhe in Sammet, ſchwarzem und couleurtem Zeuge empfiehlt in Auswahl

W. an am Markt, vis à vis der „Börſe.“
VPiographiſche Skizzen, Anekdoten und Schwänkr

aus dem Leben des Barons eng
helm von Kyau,

Königl. Poln. und Churfürſtl. Sächſiſchen Generallieutenants der Jnfanterie und Commandanten
Friedrich Wil

der FeſtunEin Beitrag zur Sittengeſchichte des 17. u. I8. Jahrhunderts.
Mit dem Hildniß des Generals Kyan

A.
u Das Leben, die Anekdoten und Schwanke
Zeit im Buchhandel gänzlich vergriffen, erſcheint hier aufs Neue.
verfehlen, durch ſeinen Jnhalt auch den verſtockteſten Hypochonder oft und viel zu lautem Auf
lachen zu zwingen

Zu haben in Halle in der Pfeſfſerschen Buchhandlung

Preis 15 Sgr. t

Königſtein.

des bekannten Witzboldes Kyau, ſeit langer
Das Werkchen wird nicht

Durch ein königl. Pr. Miniſterium
fürsdie geiſtl. Unterrichts u. Medicinal Angele

genheiten, l. Reſc. v. 20. Mai 1859, für den freien
Verkauf durch die Hrn Apotheker conceſ.

für Pferde, Hornvieh und Schafe
bewährt ſich ſtets

Beim Pferde: in Fällen von Drüſen
vorzüglich die Pferde bei vollem Leibe und Feuer zu erhalten.

beim Blutmelken und Aufblähen
abe von wenig oder ſchlechter Milch, deren Qualität überraſchend durch deſſen Anwendung verheſſert wird bei Lungenleiden während des Kälberns erſcheint deſſen Gebrauch bei Kühen

ſehr vortheilhaft, ſowie ſchwache Kälber durch deſſen Verabreichung zuſehends gedeihen
zur Hebung der Leberegel, der Fäule und bei allen Leiden des Unter

eimnm Hornvieh:

Beim Schafe:
leibes, wo Unthatigkeit zum Grunde liegt.Preis eines halben Packets 10 eines ganzen Packets 20

Echt zu beziehen
in Zörbig bei dem Apotheker Mohrstedt.

Kornenburger Viehpulver

Vom Pariſer, Münchner und Wiener
Chierſchutz Vereine

mit der e dlaſIle ausgezeichnet.

und Kehlen, Kolik, Mangel an Freßluſt, und

der Klühe (Windbauche), bei Ab

Beſte ſanre Gurken in Orxhoſten offerirt billigſt
e in h aS.

Für Wiederverkäufer iſt mein Lager von
Galanterie u. Kurzwagren gut ſortirt.
G. F. Ritter in Halle, gr. Ulrichsſtr. 32.

Leichte polirte Feldſtühle, zum Zuſammen
legen und bequem am Arm zu tragen, für Da
men und Kranke ſich beſonders eignend, à Stück

20 empfiehlt Guſtav Reiling.
Kleereiter

à Stück 20 Auch eine neue Drehrolle
für 40 und Fleiſchklötze beim Zimmermei
ſter Voigt in Aken a E.

Selterwaſſer, Sodawaſſer, kohlen
ſaures Trinkwaſſer, Friedrichshaller
und kohlenſaures Bitterwaſſer hält ſtets
in friſcher Füllung vorräthig

Carl Brodkorb.
Himbeerſaft und Kirſchſaft in Zucker

eingekocht, Himbeer-Limongden-Extract,
Himbeer-Eſſig, echten Bayr. Malz-
zucker empfiehlt Carl Brodkorb.

Stearinkerzen à Pack 7, 8, 9u. 10
nach Qual. Paraffinkerzen à Pack 8, 10,
12 u. 16 nach Qual. u. Gewicht bei

Carl Brodkorb.
Blankes Stuhl-Flecht-Rohr u. Peit

ſchen Nohr billigſt bei
Carl Brodkorb.

Stärkſtes Sprengpulver grobkörnig,
von vorzüglichſter Qual. in Fäſſern von 1
billigſt, à Pack 11 Schweizer u. rhein
ländiſches Jagd u. Scheibenpulver,
Freudenpulver für Feuerwerker Patent
ſchroot, Poſten, weiches Jagdblei,
Zündhütchen mit und ohne Decke, Lade
pfropfen c. empfiehlt

Carl Brodkorb.
Jn der Halloria

heute Donnerstag den 24. Mai Geſang
Concert von der Familie Baſch aus Göt
tin gen. Anfang 8 Uhr Abends.

Einladung zZum Tanzvergnügen den ten Pfingſtfeier
tag ladet ergebenſt ein

Scheitzel in Beeſenlaublingen.
Zum Tanzvergnügen Klein Pfingſten

ladet ergebenſt ein
Zickert in Kirchedlau.

GeorgesPfingſtfeſt.2 Concerte des Stadtkmuſtkus Herrn Maaß. ß
Erſtes am ſten Feſttage von Nachmittags 3 Uhr ab auf dem Saalwerder,
Zweites am ten Feſttage früh von 5

wen Cönnern
Uhr ab vor der Burg.

G eöKnoblanchsmittwoch
Abends von 6 Uhr abGrosses Culmbacher Zoehhier Fest

mit allgemeiner Heiterkeit.

ben Cönnern

Land und Waſſer Feuerwerk, daſſelbe gute
Fabrikat welches früher Herr F. A. Hering

rführte, ſowie Jlluminations-Laternen u. Luft
ballons bei

G. F. Bretſchneider am Waiſenhauſe.
Aufträge von Buchbinder Arbeiten von je
der Ausdehnung werden ſchnell und ſauber aus
geführt bei G. F. Bretſchneider.

Schaaf Verkauf.
100 Stück Hammel, meiſt 4 und 6zähnig,

ſtehen wegen Separation auf dem Güte zu
Ziege lrode bei Eisleben zum Verkauf.

Meyer.

Von den neueſten Du
die beſtgewählteſten uſter

Albert Hensel.
Fluſde nnpeériale. O ichMittel, die Haare in 20 Minuten natürlich

braun oder ſchwarz zu färben, empfiehlt in

Etuis 25
al arg Brüderſtraße Nr. 16.

Ganz friſche geräucherte Waare in Tonnen,
als Lachs, Stöhr, Flundern u. Bück
linge ſind angekommen und billig zu haben

utbändern empfiehlt

Das vorzüglichſte

Teutſchenthal.
Zum Tanzvergnügen in der Laube

am ten und Z3ten Pfingſtfeiertag, ſowie zu
Klein Pfingſten, ladet hierdurch höflichſt ein

Umlauf.
Cöllme.

Den zweiten und dritten Pfingſtfeiertag ladet
zum Tanzvergnügen ergebenſt ein

C. Böttcher.
Am ſten Pfingſtfeiertage

Horn Concert
im Herzoglichen Schloß Garten zu Biendorf,
gegeben vom MilitairMuſik-Corps des Herzogl.

II. Bat. aus Cöthen.
Anfang 3 Uhr. Entrée 2

C. Uhrl, Stabshorniſt.

E

Zu dem am 6. Juni d. J. ſtattfindenden
40 jähr. Stiftungsfeſt der huringüa wer
den alle früheren Mitglieder freundlichſt ein
geladen

Jena, d. 21. Mai 1860.
Der O. O. der Mhuvringia,

im Gaſthof Zum blauen Hecht.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

i. A. E. Krüger
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